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Jahresbericht 1993
Institut für Schweizerische
Kunstgeschichte (ISKU)

Bericht des Direktors

Allgemeines

Das ISKU ist das der GSK angegliederte
wissenschaftliche Institut, an dem im Auftrag
der GSK die wissenschaftlichen Arbeiten im
Bereich der Publikationen und Veranstaltungen

geplant und ausgeführt werden.
Das von seinem Direktor Dr. Nott Caviezel

geleitete Institut ist juristisch und organisatorisch

aufs engste mit der GSK verquickt.
Die sich ergänzenden Kompetenzen von
GSK und ISKU bieten in dieser Weise grossie

Gewähr für zielstrebiges und effizientes
Arbeiten. Die Partizipation aller Mitglieder
des Instituts an den Betatungen zur
Planung und Durchführung von Projekten
fördert den Informationsflut und konsolidiert

gleichzeitig die folgenden Arbeits-
abläufe. Bei den komplexen Aufgaben, die

in der GSK und am Institut auf landesweiter
Ebene gelöst werden müssen, ist dies beson-
ders für den Direktor eine grosse Hilfe. Allen

Mitgliedern des Instituts sei an dieser

Stelle herzlich für ihr engagiertes Wirken
gedankt.

Personalia, Volontariat

Das Institut beschäftigte auch im Berichtsjahr

insgesamt sieben wissenschaftliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die vorwiegend

im redaktionellen Bereich tätig waren.
Im Verlaufe des letzten Jahres konnte

nun definitiv ein Volontariat beschlossen

werden, das einer fortgeschrittenen jungen
Kunsthistorikerin oder einem Kunsthistoriker

die Möglichkeit bietet, sich während
sechs Monaten in der speziellen Arbeit der

Redaktion und Produktion kunst- und
kulturhistorischer Führer theoretisch und praktisch

aus- und weiterzubilden. Die Volonta-
riatsstelle wurde in K+A 1/94 ausgeschrieben.

In schwieriger Zeit magerer Jahre müssen

alle sparen. Wir sind der Überzeugung,
dass drastische Kürzungen im Bildungsbereich

generell verheerende Folgen haben

werden. Während allseits der Ruf nach anti-

zyklischem Verhalten ertönt, nimmt man
mit Bedauern zur Kenntnis, dass gerade die

Aus- und Weiterbildung des Nachwuchses

von Sparmassnahmen schwer getroffen
wird. Im Eichte dieser unguten Entwicklung

wehrt sich die GSK mit der Einrichtung

des genannten Volontariats, einer
ohnehin in der Schweiz leider noch völlig
unterentwickelten Möglichkeit, geeignete
Fachleute mit praktischen Kenntnissen für
den Fansatz in anspruchsvollen Arbeitsbereichen

nachzuziehen und vorzubereiten. Die
Stelle wird demnächst besetzt.

Institutsleitung

Einmal mehr war der Delegierte des

Vorstands der GSK und Direktor des ISKU in

regelmässiger Frequenz mir den Arbeiten des

Ausschusses, des Vorstandes und der
Kommissionen beschäftigt. Er nahm die letzte

Verantwortung für das termingerechte
Erscheinen der Publikationen wahr und

begleitete die wissenschaftliche und administrative

Arbeit. Unter seiner Leitung wurden

Jahresversammlung und andere Anlässe

geplant und durchgeführt. Et vertrat
GSK und ISKU nach aussen und nahm an

einer Vielzahl von Veranstaltungen anderer

Organisationen und Dachgesellschaften
teil. Mehr denn je beanspruchte den Direktor

auch das «Fundrising» wieder. Ohne

Unterstützung durch öffentliche und private
Geldgeber könnte unsere Gesellschaft ihren

Auftrag seit Jahren nicht mehr erfüllen.
Auch im letzten Jahr nahm das

Projektmanagement für das Inventar der neueren
Schweizer Architektur 1850-1920 (INSA)
den Direktor stark in Anspruch. Besonders

beschäftigt hat ihn das Kunstdenkmälerinventar,

das in der Schweiz nach wie vor in

17 Kantonen voranschreitet. Der Betreu-

ungs- und Koordinationsaufwand ist
beträchtlich, wenn man bedenkt, dass allein

gegen zwei Dutzend Sitzungen in den

Kantonen die Präsenz des Direktors erfordern.
Im Berichtsjahr fielen überdies zusätzliche
Arbeiten für das vom Vorstand in Auftrag
gegebene Konzept über die Weiterführung
und Planung der KdS-Reihe an. Dank der

Unterstützung durch seine Redaktionskollegen

Thomas Bolt und Kaspar Zollikorer

war es möglich, die Konzeptentwürfe
zuhanden der später eingesetzten Atbeitsgrup-

pe zu formulieren.
Die im letzten Jahresbericht ausführlich

dargestellte Datenbank DaDa. die ganz auf
die Bedürfnisse der Kunstdenkmälerinven-
tarisation ausgerichtet ist. konnte in
verschiedenen «Werkstätten» mit Erfolg eingesetzt

werden. Zweimal trafen sich die
Anwender zu einem Gedankenaustausch.

DaDa ist inzwischen auch im INSA crfolg-
reich im Einsatz und bringt gegenüber der
herkömmlichen Inventarisation eine ganze
Menge Vorteile. Im Hinblick auf den künftigen

Registerband werden die elektronisch

gespeicherten Daten unverzichtbar sein.

Zweifelsohne wird die in dieser Form wachsende

INSA-Datenbank mit ihrer reichen

Substanz auch in anderer Form sinnvoll
genutzt werden können. Aus diesem Blickwinkel

betrachtet, lohnen sich die enotmen
Investitionen für das INSA insgesamt mehr-
fiich.

Publikationen, Redaktion

Im Institut sind im Berichtsjahr verschiedene

Publikationen redaktionell betreut,
produziert und herausgegeben worden. Ausser

,- "*•*—

Anne Nagel
Der Wolfgottesacker
in Basel

für die vier Nummern des 44.Jahrgangs
unserer Zeitschrift und die beiden Kunstführer-Serien

53 und 54 (vgl. Berichte der
Wissenschaftlichen Kommission) arbeitete die

Redaktion am Kunstdenkmälerband
Solothurn I. an der Jahresgabe 1993 «Machs na»

und an der zweiten Auflage des Genfer
Kunstführers «Arts et monuments - Ville et

canton de Genève». Einmal mehr wurden

Planungen, die das Institut Anfang Jahr

vorgenommen hatte, wegen Verzögerungen
bei der Abgabe versprochener Manuskripte
aus den Kantonen obsolet. Dabei gerät
nicht nur die Editionsplanung der KdS,
sondern - ganz zu Unrecht - auch das Inventar
schlechthin in Verruf Zusätzlich wird
dadurch auch das Funktionieren des Instituts
stark beeinträchtigt.

Lie.phil. Werner Bieri, wissenschaftlicher
Redaktor, und Curii Jensen. Redaktionsassistentin,

erfüllten ihr Soll erfolgreich. Die
beiden SKI -Serien 53 und 54 erschienen

Termingerecht und in gewohnt hoher Qualität.

Die inzwischen bereits zweijährige neue

Gestaltung der Reihe bewährt sich. Die
sehr grosse Anzahl an Aufträgen, die mit
dem derzeit zur Verfügung stehenden Pensum

nur mit letzter Anstrengung bewältigt
wenden kann, ist nicht zuletzt auf das weiter

gewachsene Prestige der handlichen und
vorteilhaften Reihe zurückzuführen. Das
erreichte Jahresziel der SKI -Redaktion ist

umso mehr zu würdigen, als Gurli Jensen

mit einem bettächtlichen Anteil ihrer
Arbeitszeit vom Projekt «Machs na» in
Anspruch genommen wurde.

Lie.phil. Thomas Bolt, wissenschaftlicher
Redaktor, war während vielen Monaten mit
der Schlussredaktion und der Produktion
der Jahresgabe 1993 beschäftigt. Nur wer
bereits einmal Drehscheibe einer intensiven
Co-Produktion gewesen ist, wo ein zweiter

Herausgeber, mehrere Autoren, Gestaltet
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Verwaltungsrechnung Institut für Schweizerische Kunstgeschichte 1993

II. Kunstdenkmäler der Schweiz (KdS) / Jahresgabe «Machs na»

Saläre, Anteil Administration, Unkosten
Redaktionskommission
Bibliothek
Ausgabenüberschuss

III. Inventar der neueren Schweizer Architektur 1850-1920 (INSA)

Saläre, Anteil Administration, Unkosten
Bibliothek
Ausgabcnüberschuss

TV. Schweizerische Kunstftihrer (SKF)

Saläre, Anteil Administration, Unkosten
Bibliothek
Wissenschaftliche Kommission

Ausgabcnüberschuss

V. Regionale Kunstftihrer (Ville et canton de Genève)

Saläre, Anteil Administration, Unkosten
Wissenschaftliche Kommission

Ausgabcnüberschuss

VII. Beiträge zur Kunstgeschichte der Schweiz

Saläre. Anteil Administration, Unkosten

Ausgabcnüberschuss

VIII. Unsere Kunstdenkmäler (UKdm)

Saläre, Honorare, Anteil Administration, Unkosten
Wissenschaftliche Kommission
Ausgabenüberschuss

IX. Erfolgsrechnung

Beitrag GSK

Ausgaben Überschüsse

KdS

INSA
SKI:

Kunstftihrer regional
Beiträge zur Kunstgeschichte
UKdm

X. Bilanz

Banken

Debitoren

Stiftungskapital

Einnahmen

320 731.50

Ausgaben

316 000.00
4 031.50

700.00

320 731.50 320 731.50

76 500.00

76 300.00
200.00

76 500.00 76 500.00

289 696.45

287 800.00
596.45

1 300.00

289 696.45 289 696.45

47 100.00

46 900.00
200.00

47 100.00 47 100.00

34 700.00
34 700.00

34 700.00 34 700.00

184814.15

184 154.55

659.60

184814.15 184 814.15

320 731.50
76 500.00

289 696.45
47 100.00
34 900.00

184814.15

953 742.10

953 742.10 953 742.10

53 072.75
1 675.55

54 748.30

54 748.30 54 748.30

Der Bericht der Rechnungsrevisoren wird an der Generalversammlung verlesen.
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